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Alle Dialoge sind in Lautsprache geschrieben, werden aber in 
Deutsche Gebärdensprache gehalten. Ausnahme ist am Ende die 
Geschäftsführerin vom Kino. 



1. WOHNUNG JESSIKA/ZIMMER                         I/T 

 
Jessika (16) und Simon (17) kuscheln vor dem Fernseher. Ein 
Liebesfilm läuft. Jessika ist gerührt, drückt sich verliebt an 
Simon.  
 
Christiane, Simons beste Freundin, meldet sich über Chat an.  
 

JESSIKA 
Nicht schon wieder Christiane. 
Geh nicht dran. Bitte. Der 
Abend ist gerade so schön. 

 
Simon schielt immer wieder zu seinem Laptop. Die Konzentration 
von Simon lässt nach.  
Jessika ist genervt und drückt auf die Stopptaste.  

JESSIKA 
Man. Echt. Du hast es mir 
versprochen. 

SIMON 
Was denn? Ich will doch nur mal 
wissen, was los ist.  

JESSIKA 
Na super … 

 
Im Hintergrund weiter das Blinken des Laptops. Christiane 
wartet auf eine Reaktion ihres Freundes. 
 
Jessikas Vater kommt übermüdet ins Zimmer.  

VATER 
Pizza ist fertig. Gegessen wird 
in der Küche. 
 

Jessika folgt genervt ihrem Vater. Simon geht an den Laptop. 

CHRISTIANE  
Simon, du musst meinen Job 
heute Abend machen, sonst bin 
ich erledigt. Die Alte vom Kino 
macht mich fertig, wenn ich 
keine Vertretung finde und ich 
bin echt alle. Gestern voll 
gefeiert mit meinen 
Freundinnen, mein Schädel 



zerspringt. Und außerdem … du 
weißt schon. Dieses 
Mädchending. 

Christiane schaut verlegen nach unten. Sie merkt die 
Unschlüssigkeit von Simon. 

CHRISTIANE 
Komm! Du bist mir längst noch 
einen Gefallen schuldig. Ich 
hab dir damals eine Freundin 
von mir auf der Party 
vermittelt. Schon vergessen 
oder was? Ist auch 
Stummfilmabend. Sind bestimmt 
ein paar andere Kumpels von dir 
da. 

Simon hat sich entschieden. Simon zieht seine Jacke an, 
Jessika kommt rein. Sie ist stinksauer.  

JESSIKA 
Das ist doch nicht dein Ernst?! 
Super, wieder einmal 
Christiane. Ich kann es nicht 
fassen. Du bist echt ein Arsch. 

Simon geht wütend ohne Abschiedsgruß. 

Der schöne Abend ist für beide gelaufen. 
 


